
REGENSBURG. Die Stadt hat die Aula
des Schulgebäudes Ziegelweg 1 übers
Wochenende in ein Architekturschau
verwandelt. An Kartonstellwänden
hängen 32 Entwürfe für die geplante
neue Berufliche Oberschule
(FOS/BOS). Schon rein optisch weisen
die meisten große Unterschiede auf.
Wer sich die Mühemacht, die Ausfüh-
rungen der Jury unterhalb der jeweili-
gen Pläne zu lesen, stellt fest, dass dies
auch für die Konzepte der Architekten
gilt.

Keine leichte Aufgabe

Es sei für die 32 Teilnehmer an dem
Realisierungswettbewerb keine leich-
te Aufgabe gewesen, betonte die Pla-
nungsreferentin der Stadt, Christine
Schimpfermann, bei der Eröffnung der
Ausstellung am gestrigen Montag.
Schließlich entstehe auf dem Gelände
der ehemaligen Nibelungenkaserne
die größte Schule der Stadt. Angesichts
der städtebaulichen Anforderungen
und pädagogischen Vorgaben für ein
Gebäude, das 1500 Schüler beherber-
gen soll, sei es verständlich, dass es kei-
nen klaren Favoriten gegeben habe.
Trotzdem sei der Sieger-Entwurf der
Schulz & Schulz Architekten GmbH
„schon der Wunschkandidat“, betonte
Schimpfermann. Ihr Konzept passe
sich sehr gut in das Gelände und die
(noch nicht existente) Bebauung in
der Umgebung ein und habe gleichzei-
tig eine überzeugende Lösung für die
pädagogischen Erfordernisse einer
modernen Schule gefunden.

Der Schulgang als Lebensraum

Ansgar Schulz vom Siegerbüro erläu-
terte einige Details des Entwurfs. Das
Ungewöhnlichste an dem Projekt sei
die sehr große zur Verfügung stehende
Fläche gewesen. „Das macht die Sache
allerdings nicht einfacher.“ Ihnen sei
es auch darum gegangen, einen Bau-
körper zu entwickeln, dem man nicht
ansehe, dass es sich um eine sehr gro-
ße Schule handle. Dies sei durch die
überlappende Form möglich gewor-
den. „Es gibt auch keine 150Meter lan-
ge Rennstrecke durch die drei Berei-
che.“ Die Wege seien unterteilt und

dienten zugleich als Aufenthaltsberei-
che. Schulz: „Wir konzentrieren das
Schulleben nicht auf die Klassenzim-
mer.“ Schule solle im Ganzen Lebens-
raumund Lernlandschaft sein.

Schimpfermann sagte, dass der ers-
te Bauabschnitt den technischen und
den wirtschaftlichen Zweig umfasse,
ebenso die Turnhalle, die Freisportflä-
chen und die Außenanlagen. Baube-
ginn wird 2013 sein, zum Schuljahr

20145/16 sollen die Gebäude bezugs-
fertig sein.

Wann der zweite Bauabschnitt mit
dem sozialen Zweig folgen wird, hängt
vor allem von der Finanzierung ab.
Wenn sich der Landkreis engagiere,
könne dieser Abschnitt ohne große
Verzögerungen folgen. Wenn dies
nicht der Fall ist, könnte sich der Bau
um bis zu zehn Jahre verzögern. Die
Kosten für den ersten Bauabschnitt

waren von der Stadt zuletzt im Mai
2011 mit 13,85 Millionen Euro veran-
schlagt worden. Die Wettbewerbskos-
ten wurden damals auf 282 000 Euro
festgesetzt.

Die neue FOS/BOS ist der erste Bau-
stein für das insgesamt 34 Hektar gro-
ße Gelände der ehemaligen Nibelun-
genkaserne. Untern anderem sollen
dort rund 700Wohneinheiten und ein
Technologiezentrum entstehen.

Eine Lernlandschaft für 1500 Schüler
BILDUNG Eine Ausstellung
zeigt die 32 Entwürfe für die
geplante berufliche Ober-
schule. DerWettbewerbssie-
ger „ist schon derWunsch-
kandidat“, betont die Stadt.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

Architekt Ansgar Schulz erläuterte bei der Ausstellungseröffnung seinen Entwurf. Das Holzmodell des Entwurfs
zeigt die drei überlappenden Baukörper und links die Turnhalle. Mit im Bild ist Jens Rosso, der das Umfeld der Ge-
bäude mitplante. Fotos: Seidl
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● Beim Schulz& Schulz ist das Gesamtkonzept stimmig
DIE NEUE FOS/BOS REGENSBURG

REGENSBURG/LANDKREIS. Mit einem
Appell wollen FOS/BOS-Elternbeirats-
vorsitzender Franz Schuster und Schü-
lersprecher Kevin König den Land-
kreis dazu bewegen, sich doch an der
geplanten FOS/BOS in Regensburg zu
beteiligen. Der Kreistag hatte Ende No-
vember ein finanzielles Engagement
an dem Projekt abgelehnt. Die für die
gescheiterte eigene FOS/BOS in Regen-
stauf eingeplanten zwölf Millionen
Euro sollen anderweitig investiert
werden.

Die Stadt plant den Neubau derzeit
in zwei Abschnitten, wobei es für den
zweiten Abschnitt keinen Bautermin
gibt. Als Folge müsste der soziale
Zweig der Beruflichen Oberschule
noch etwa zehn Jahre die Räume an
der Landshuter Straße nutzen.

Bei einem Pressegespräch am Mon-
tag sagte FOS/BOS-Schulleiter Karl-
Heinz Kirchberger, der ab 2013 geplan-
te 1. Bauabschnitt umfasse bereits 80
Prozent der Baukosten. Der Bauantrag

sei für beide Abschnitte genehmigt,
ebenso sei ein Förderantrag für das ge-
samte Projekt gestellt worden. Bei
einem Bau in einem Zug würden die
Kosten bei über 30 Millionen Euro lie-
gen, die Stadt könnte dann mehr Zu-
schüsse erhalten. Wenn der zweite
Bauabschnitt nicht gleichzeitig reali-
siert wird, wären die Schüler des So-
zialzweigs auf lange Sicht von den
Vorteilen eines modernen gemeinsa-
men Schulgebäudes abgekoppelt. In-
novative schüleraktivierende Unter-
richtskonzepte wären laut Kirchber-
ger für sie nicht umsetzbar.

Schuster sagte, es sei für Schüler
und Eltern nicht nachvollziehbar, dass
der 2. Bauabschnitt warten müsse,
wenn es die nötigen Mittel gebe, nur
an der falschen Stelle. Es sei dem El-
ternbeirat klar, dass die Verantwor-
tung für die heutige desolate Situation
der FOS/BOS bei der Stadt liegt und
nicht beim Landkreis. Andererseits
dürften die Schüler, auch die aus dem
Landkreis, die inzwischen 50 Prozent
der Gesamtschülerzahl ausmachen,

nicht unter der Mehrhäusigkeit lei-
den, wenn es eine Alternative gibt.

Schülersprecher Kevin König ver-
wies auf die Probleme an den jetzigen
Standorten. Die Räume an der Lands-
huter Straße 17 und 61 seien zum Teil
deutlich zu klein und akustisch prob-
lematisch. Lüften sei angesichts des
Straßenlärms in den nach Süden aus-
gerichteten Klassenzimmern prak-
tisch nicht möglich. Es gebe keine
Ausweichräume, keine Aufenthalts-
räume für Schüler etc.:

Schuster und Kirchberger verwie-
sen darauf, dass durch die neue Vorbe-
reitungsklasse (10. Klasse) und die FOS
13 Schüler diese Schule bis zu vier Jah-
re besuchen. Die Schülerzahlen wür-
den bis 2023 mindestens das Niveau
des Schuljahrs 2006/2007 erreichen.

Elternbeirat und SMV planen am
19. März zum Thema Neubau eine
Podiumsdiskussionmit den Fraktions-
sprechern des Kreistags. Das Gremium
wird das Thema FOS/BOS-Beteiligung
voraussichtlich Ende März nochmals
diskutieren. (cs)

FOS-Schüler hoffen aufKehrtwende imKreistag
APPELLDirektor, Elternbeirat
und SMV bitten den Land-
kreis, denNeubau finanziell
zu unterstützen.

Darum geht es: Schulleiter Kirchber-
ger zeigt den 3. Bauabschnitt, den der
Landkreis finanzieren soll. Foto: cs

REGENSBURG. Seit 1895 gibt es die Na-
turFreunde. In Regensburg fanden
sich zwölf Begeisterte, die das ökologi-
sche Freizeitkonzept in einer Orts-
gruppe aufgriffen. Seitdem gab es nur
eine Richtung – und die zeigt nach
oben. Sechs Freizeitgruppen agieren
unter dem Ortsgruppendach mit zwei
Naturfreundehäusern, die erfolgreich
betrieben und auf viele Gäste warten.
Seit drei Jahren ist Dr. Klaus-Dieter
Groß als Vorsitzender im Amt und so-
mit „oberster Naturfreund“ in Regens-
burg und das wird er auch für weitere
drei Jahre sein: Die Jahresversamm-
lung votierte einstimmig für eine wei-
tere Führungsperiode.

Mit Groß wurde auch Zita Rivolo
als seine Stellvertreterin bestätigt, neu
hinzugestoßen ist Christian Egersdör-
fer. Die Kasse übernimmt Bernhard
Dauerer von Jürgen Schwesig, der sie
30 Jahre lang hütete und dafür mit
einem Präsent geehrt wurde. Die wei-
teren Verantwortlichen: Schriftfüh-
rung Ausschuss: Hans Schön, Schrift-
führung Monatsversammlung: Ger-
traud Vetter. Fachgruppen: Zita Rivolo
(Familie), Werner Weilhammer (Foto)
und Heinz Ziegler und Manfred Biber-
ger (beideWandern und Senioren). Of-
fen blieb die Winter- und Bergsport-
gruppe (Abteilungswahlen). Bei „Kul-
tur und Umwelt“ werden mögliche
Umstrukturierungen abgewartet.

Zudem wurden geehrt: Für 25 Jah-
re: Hanno Ahmend, Helga und Man-
fred Wagner, Marianne Weber, Elisa-
beth Wöhrl, Gerhard Zirngibl-Brandl,
40 Jahre: Dr. Klaus-Dieter Groß, 50 Jah-
re: Helmut Eberl, Josefa Forster, Emmi
Meister, Otto Striegl, Elfirede Ziegler,
60 Jahre: Walter Liebreich, Dieter Ni-
kol, 65 Jahre: Marille und Fritz War-
muth. (msr)

Führung
bestätigt
FREIZEITDr. Klaus-Dieter
Groß bleibt weiter an der
Spitze der NaturFreunde.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON RALF STRASSER, MZ

30 Jahre im Ehrenamt: Zita Rivolo
gratuliert Jürgen Schwesig

Foto: Strasser

REGENSBURG. Mit dem rasanten Lust-
spiel „Geld, Gift und Hormone“ aus
der Feder von Ulla Kling gastiert
Steiner’s Theaterstadl heute um 19.30
Uhr im Audimax. In dem witzigen
Theaterstück haben drei nicht mehr
ganz taufrische Schwestern mit unter-
schiedlichsten Charaktereigenschaf-
ten in ihrem einsamen Leben nur
noch einen Wunsch: Ein Mann muss
her! Da gerät ein vor Charme sprühen-
der Finanzberater in ihr Haus – und
damit in ihre Fänge! Welche der Frau-
en wird nun den Traumprinzen er-
obern? Plötzlich müssen sie feststel-
len: Hilfe, unser Geld ist weg! Jetzt
werden Rachepläne geschmiedet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Telefonischer Kartenservice
(0 18 05) 30 10 70
➜ Karten im Internet: www.der-karten-
vorverkauf.de

Drei Frauen auf
Männerjagd
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DIE PREISTRÄGER DES REALISIERUNGSWETTBEWERBS

➤ Der 1. Preis istmit 46 500 Euro do-
tiert und geht an die Schulz & Schulz
Architekten GmbH in Leipzig und die
r+B Landschaftsarchitektur Jens Rosso
in Dresden.
➤ Weitere Preisträger: 2. Preis (37 200
Euro): Pussert Kosch Architekten, Dres-
den; 3. Preis (27 900 Euro) : Twoo Archi-

tekten, Köln; 4. Preis (22 300 Euro): Fpa
Frank und Probst Architekten,München;
5. Preis (14 900 Euro): Harter + Kanzler
Freie Architekten BDA, Freiburg
➤ Anerkennungen (je 9300 Euro): Joa-
chim Peithner, Regensburg; Jesse Hof-
mayrWerner Architekten BDAMün-
chen; BarkowskyWahrer Architekten,

Köln; Marte.Marte Architekten,Weiler
(Österreich).
➤ Die 32 Entwürfe sind bis 16.März in
der Aula des Schulgebäudes Ziegelweg 1
ausgestellt.
➤ Öffnungszeiten:Montag bis Freitag
von 12 bis 16 Uhr, donnerstags von 12 bis
18 Uhr.
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